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Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 17 März Auch heute machte das Kaiſerpaar
den gewohnten Tuierrtaagtergang Auf dem Rückwege
ſprach der Kaiſer beim Reichskanzler vor konferirte mit demſelben
und nahm ſpäter im önige Schloſſe den v ra Chefs des
Eivilkabinets entgeggen Mittags wohnten beide Majeſtäten der
Probe im Opernhauſe bei

Gegenüber den beunruhigenden Nachrichten über das Befindendes Staatsſekretärs Dr von Stephan kann die Nordd Allg
Ztg nach den an zuſtändiger Stelle eingezogenen Erkundigungen heute mittheilen daß jene Nachrichten unbegründet

ſind Der Heilungsprozeß verläuft langſam aber normal

Die Flottenfrage
Berlin 17 März Die National Zeitung war aber

mals gut unterrichtet Erſt heute nach einer Unterredung
des Kaiſers mit dem Reichskanzler iſt und zwar in
ablehnendem Sinne die Entſcheidung über das vom Admiral
Hollmann eingereichte Entlaſſungsgeſuch gefallen An dieſeHteung knüpft die n die Erwartung daß
die Regierung nunmehr mit Nachdruck für die geforderten
Schiffsneubauten eintreten werde Dafür daß dies geſchehen
wird ſpricht mancherlei Vor allem die Thatſache daß der
Reichskanzler wenn er auch mit dem rn des Herrn
Hollmann ſoweit die formelle Seite in Betracht kommt
durchaus nicht einverſtanden geweſen iſt ſich doch in der Sache
mit ihm ſolidariſch erklärt hat Zu beachten ſind auch die
halb eine Rechtfertigung halb eine Entſchuldigung darſtellenden
Erklärungen welche heute morgen die Nordd Allg Ztg
mit Beziehung auf das bisherige Auftreten des Reichsſchatz
ſekretärs in der Flottenfrage veröffentlichte Ferner iſt freilich
nur als bloße Neuigkeit zu erwähnen eine angebliche
Aeußerung des Kaiſers die heute im Reichstage mit großem
Eifer verbreitet wurde Der Kaiſer ſoll dieſe ſehr energiſch
gehaltene Aeußerung zu dem Freiherrn v Stumm gethan und
dabei den Fall ins Auge gefaßt haben daß der die
Beſchlüſſe der Budget Kommiſſion aufrecht erhalten würde Nach
alledem ſtehen heiße parlamentariſche Tage bevor Jnzwiſchen
dauern die Verhandlungen mit dem Centrum über eine Ver
ſtändigung fort Zu der geſtrigen Nachricht daß der Miniſter
v Boetticher und der bayriſche Geſandte von Lerchenfeld mit
den Herren Dr Lieber und Prinz Arenberg über ein Kompromiß
in der Flottenfrage verhandelt hätten wird jetzt gemeldet daß
eine Unterredung zwiſchen den Genannten zwar ſtattgefunden
habe daß aber dabei nicht über Marine ſondern über Margarine
geſprochen worden ſei Als Witz betrachtet iſt dieſe Meldung
gar nicht übel Auf ernſthaftere Bedeutung hat ſie aber nicht
viel Anſpruch Wie kommt der bayriſche Geſandte zu einer
Unterhaltung über Margarine Auch iſt es wohl möglich
daß die Centrumsherren zu dem mitgetheilten Scherze gegriffen
haben um die mit ihnen gepflogenen Verhandlungen über ein
Kompromiß in Marineangelegenheiten zu leugnen Aber ſelbſt
wenn es ſich bei der bewußten Unterredung nicht um Marineſondern um Margarine gehandelt haben ſollte ſo würde da

durch nichts an der Thatſache geändert werden daß Verhand
lungen ſchweben um das Centrum für die Schiffsneubauten
zu gewinnen Die Poſt deutet heute an daß es zu einer
Verſtändigung vielleicht auf der Grundlage kommen werde
daß die bewilligten zweiten Raten etwas zu n und dadurch
die erſten Raten für die bisher abgelehnten Neubauten zu er
zielen ſeien Bei vieſer Nachricht dürfte es ſich lediglich um
die Wiedergabe eines Ausweges handeln der bereits vor
einiger Zeit in der Centrumsepreſſe erwähnt und von ihr als
beſchreitbar bezeichnet worden iſt

Parlamentariſches

Berlin 17 März Jm Reichstage wurden heute die
Anträge auf Abänderung der bundesräthlichen Bäckerei
Verordnung berathen Staatsſekretär v Boetticher theilte
mit die eingeforderten Berichte über die Wirkungen der Ver
ordnung lägen vor gäben aber kein einheitliches Bild Die
größeren und mittleren Staaten fänden die Zeit zu kurz um
ein Urtheil gewinnen zu können Preußen Sachſen Württem
berg und Reuß j L wären gegen eine Abänderung der Ver
ordnung Die Mehrzahl der Provinzialregierungen leugnet daß
die Verordnung wirthſchaftliche Schädigungen herbeiführe Das
Verhältniß zwiſchen Meiſter und Geſellen ſei nur ganz vereinzelt
geſtört Das Material werde zuſammengeſtellt und den Einzel
regierungen zugänglich gemacht werden der Bundesrath werde
dann deren Anträge abwarten Einer Abänderung fähig ſei
nur die Beſtimmung über die Dauer der Arbeitszeit an den

agen vor Sonn und Feſttagen Nach langer Debatte wurde
eine vom Centrum beanktragte motivirte Tagesordnung den Ein
gang des Materials der Erhebungen abzuwarten mit 148 gegen
d 1 Stimmen angenommen Donnerstag zweite Berathung
es Marineetats
R Berlin 17 März Die Budgetkommiſſion des
a eichstages bewilligte eine Reihe Kapitel des Ausgabe und

mnahmeetats darunter die Forderungen für Vervollſtändigung
deitſchen Eiſenbahnen Matrikular rig außerordentliche

i nosmittel Etatsgeſetz und Auleihegeſetz Die nächſte Sitzunu anf den 30 März feſtgeſetzt Berathung des Nachtragsetat
n Beſoldungsgeſetz

et Der Seniorenkonvent des Reichstags machte ſich
ern dahin ſchlüſſig anläßlich der Jahrhundertfeier am

ſegen s und Dienstag die Plenarſitzungen auszu

ta Die Abgg Lieber und Genoſſen brachten im Reichs
o einen Antrag ein dahingehend der Reichstag wolle be
b afen den Reichskanzler zu ermächtigen diejenigen Maß
Keln welche zur Ausführung des Geſetzes vom 28 Jnni
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1896 erforderlich ſind noch vor end n Feſtſtellung desReichshaushaltsetats für 1897/98 e Maßgabe der bei der

weiten Berathung des Etats gefaßten Beſchlüſſe zu treffen
Es handelt ſich um die durch die Umformirung der vierten
Bataillone nothwendig gewordenen Truppendislokationen
Es müßte andernfalls die Erledigung des Etatsgeſetzes ab
gewartet werden da dieſe aber erſt kurz vor dem 1 April
nach der augenblicklichen Geſchäftslage erfolgen kann und fürdieſen Termin zahlreiche perſönliche Dispof tionen getroffen

werden müſſen deren Herausſchiebung bis zum letzten Augenblick große e zur Folge haben würde ſo er
ſcheint es angezeigt ſchon jetzt dem Reichskanzler die gedachte
Ermächtigung zu ertheilen

Das Handwerkerorganiſationsgeſetz ganz durch
zuberathen halten die Jnnungsfreunde nicht für thunlich da
die Vorlage ſo wie ſo unannehmbar ſei Nothwendig ſei nur
die erſte Berathung damit dieſe den Regierungen Klarheit
darüber ſchaffe was dem Entwurf fehle und was ihn für die
Handwerkerfreunde unannehmbar macht Vielleicht würden ſich
die Regierungen dann veranlaßt ſehen in die Bahn wieder
einzulenken die der preußiſche Entwurf einſchlug Wer die
Begründung der jetzigen Vorlage in der die Unmöglichkeit
der Durchführung des allgemeinen Jnnungszwanges klipp und
klar nachgewieſen wird aufmerkſam geleſen hat kann dieſe
Hoffnung nicht für berechtigt halten

Berlin 17 März Das Abgeordnetenhaus ſetzte
heute die Berathung des Handelsminiſteriums fort Zuerſt kam
eine Rede des Abg Gothein der ſich ſcharf gegen den
Handelsminiſter wandte und dann den Abg Graf Schwerin
Löwitz wegen der bekannten Stettiner Börſenangelegenheit
angriff Abg Gamp erwiderte auf der Rechten dann nahm
Abg Friedberg das Wort um ſeine Bedenken über die
Bäckereiverordnung und die Ausſchließung der Getreidehändler
bei Militärlieferungen darzulegen Nach einer kurzen Debatte
wurde dann das Gehalt des Miniſters bewilligt Bei dem Titel

Staatskommiſſar an der Berliner Börſe kam es zu einer
erneuten Debatte über die Ausführung des Börſengeſetzes an
welcher ſich die Abgg Brömel Gothein Graf Kanitz
und Dr Hahn betheiligten Letzterer kam mit den bekannten
alten Ausfällen auf die freie Vereinigung im Feenpalaſt und
ſonſtigen Velleitäten die der Miniſter ſcharf zurückwies Eine
weitere Abfertigung ließ ihm noch Abg v Eynern zu theil
werden Jm weiteren Verlaufe der Sitzung trat Abg Möller
für die Erweiterung des Düſſeldorſer Kunſtgewerbemuſeums ein
Damit wurde die Berathung abgebrochen morgen Antrag betr
Dienſteinkommen der Geiſtlichen und Antrag auf Vorlegung
eines Komptabilitätsgeſetzes

Wie ſchon erwähnt wird dem Abgeordnetenhauſe
noch in dieſen Tagen die Vorlage wegen Umbaues der
Charite und Verlegung des Botaniſchen Gartens
zugehen Es handelt ſich dabei um eine Erweiterung und
einen Ausbau der Charite und um Verlegung des Jnſtituts
für öffentliche Geſundheitspflege nach derſelben Das durch
die Verlegung des letzteren frei werdende Terrain wird dem
Staate verbleiben Es repräſentirt einen erheblichen Werth
Jn Verbindung mit dieſen Aenderungen ſteht die Verlegung
des Botaniſchen Gartens nach Dahlem der dort in groß
artigſter Weiſe angelegt werden ſoll Die Geſammtkoſten
werden ſich auf 15 Millionen belaufen die aber im weſentlichen
aufgebracht werden durch theilweiſen Verkauf des Terrains
des jetzigen Botaniſchen Gartens zur Bebauung Nach den
vorliegenden Plänen würde ein unbebauter Platz der viermal
ſo groß iſt wie der Dönhoffsplatz übrig bleiben Ueber den
Erwerb des Platzes zu ſehr mäßigen Bedingungen ſchwebenzur Zeit noch die Verhandinngen mit den ſtädtiſchen Behörden

von Berlin Die Mittel für den Aenderungsplan ſollen vor
lufg durch eine Anleihe aufgebracht werden welche aber durch
die Veräußerung des oben erwähnten Terrains ihre Deckung
finden würde

Liebenwerda 17 März
von hier iſt richtig zu leſen Graß Gutsbeſ

in Zwethau freikonſervativ mit 313
gewählt

S Aus Anhalt 17 März Ueber die rerunſeres re n referirte im Landtage der Abeordnete Art l und entrollte ein recht angenehmes Bild Nach
einem Referate über die Staatsſchuldenverwaltung weiſt dieſe
Kaſſe einen Ueberſchuß von 4,762,498 M an Aktiven auf ſo daß
dieſe Verwaltung beſſer eine Staatsvermögensverwaltun
S nennen wäre Allerdings hat Anhalt noch etwa 200,000 W

chulden die aber kommenden 1 April durch Auslooſung ab
geſtoßen werden Dazu kommt nunmehr noch der Hauptpoſten
des Vermögens der Grundbeſitz der auf mehr als 800 Weill Mark
geſchätzt wird Angeſichts ſolcher Zahlen wagte kürzlich der
Großgrundbeſitzer und Abgeordnete Kraaz zu behaupten
die Schule bringe den anhaltiſchen Staat noch zum Ruin Das
iſt doch rein zum Lachen Nach der Stimmung in Abgeord
netenkreiſen zu ſchließen wird die Gewerbeſteuer Vorlage
nicht den Beifall des Landtags finden Vielmehr hält man eine
höhere Beſteuerung aller höheren Einkommen etwa bis 4 Proz

für gerechter und dürfte die Regierung fürs nächſte Jahr
ur Einhringung einer dahinführenden Aenderungsvorlage des

teuergeſetzes veranlaßt werden Allerdings tragen die Gewerbe
betriebe ſchon manche Laſt die andere höhere Einkommen nicht
haben und iſt die ablehnende Haltung der Abgeordneten durch
aus gerechtfertigt

er und
timmen

Heer und Marine
Das Gerücht nach welchem der Kaiſer die Abſicht habe

um Andenken an den hundertjährigen Geburtstag des e
Wilhelm des Großen eine Erinnerungs Medaille für
die Armee und vie Feſttheilnehmer zu ſtiften findet heute
durch eine Mittheilung des Reichsanz ſeine Beſtätigung
Das amtliche Blatt bemerkt weiter dazu

s iſt hierbei die Frage erörtert worder ob nicht die alten
Krieger welche unter Wilheim J die Kriege mitgemacht

Jn der geſtrigen e f

Anzeigen
oderwerden die deren Raum

mit 20 Pf ſolche aus mit
15 Pfg net und in der
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Ammnoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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haben in erſter Linie dieſer Auszeichnung würdig ſeien Wir
können nach zuverläſſigen Jnformationen verſern daß es
der dringende Wunſch S M geweſen iſt dieſen Veteranen
das n in möglichſt weitem Umfange zu gewähren daß aber dieſe Abſicht wegen Mangels an ver

fügbaren Mitteln aufgegeben werden mußte ſoll dies für
S M ſchmerzlich genug geweſen ſein doch erforderte die
Rückſicht auf die vorhandenen Fonds dieſe Beſchränkung
Nur wenn aus eigener Jnitiative von der Landes
vertretung eine Bewilligung rer Geldmittel in die
Wege geleitet würde könnte dieſem Gedanken näher getreten
werden Es wäre eine ſchöne patriotiſche That den Männern
welche ihre Bruſt dem Feinde geboten haben nun auch in
ihrem Alter das Bild ihres alten Herrn für welchen und unter
welchem ſie geſtritten und gelitten haben auf die Bruſt zu
heften Die Bronze der eroberten Geſchütze würde in dieſer
Form die Erinnerung an die großen Tage lebendig erhalten
und den jüngeren Generationen als Sinnbild der Treue und
Tapferkeit erſcheinen Die alten und die jungen Kriegerwürden mit dieſem h auf der Bruſt 4
einig wiſſen in den unvergänglichen Traditionen des Vo
in Waffen

Das Schulſchiff Moltke iſt vom Mittelmeer kommend
auf der Rhede von Wilhelmshaven eingetroffen das Kadetten
Schulſchiff Stein iſt auf der Schillig Rhede vor Anker ge
gangen

Verwaltung und Rechtspflege

Nach der gretg ſteht die Ernennung des inagktiven
Staatsminiſters v Köller zum Oberpräſidenten von Schleswig
Holſtein unmittelbar bevor

Die königl Eiſenbahn Direktion Kattowitz
bezüglich des Gebrauchs der deutſchen Spra
ſprache die verſchärfte Beſtimmung getroffen daß auch alle
Unterbeamten und Hilfsbedienſteten wie Gepäckträger Güter
bodenarbeiter Vorarbeiter Babnhofsarbeiter ſofern ſie mit dem
Publikum in h kommen ſich grundſätzlich nur der
deutſchen Sprache bedienen dürfen Die Jnſpektionsvorſtände
werden nachdrücklich angewiefen diejenigen Arbeiter welche
dieſer Forderung nicht genügen aus ihrer gen Beſchäſtigung zu entfernen und ſie als Streckenarbeiter zu ver
wenden

Es ſind in letzter Zeit nicht ſelten Fälle vorgekommen daß
ausländiſchen Geſellſchaften und anderen juriſtiſchen
Perſonen des Auslandes die baupoliz eiliche G enrhm ig un
zu gewerblichen Anlagen ertheilt worden i ohne daſvorher die landesherrliche Genehmigung oder die miniſterielle

Erlaubniß zum Geſchäftsbeteieb in Preußen eingeholt worden
war Die Herren Miniſter der öffentlichen Arbeiten und für
Handel und Gewerbe haben daher neuerdings wiederum die zu
ſtändigen Behörden angewieſen ſtreng darauf zu achten daß die
hierfür maßgebenden Grundſätze vor der baupolizeilichen Ge
r und der gewerbepolizeilichen Erlaubniß genau befolgt
werden

at neuerdings
e als Amts

Kolonialangelegenheiten

Der Poſt zufolge haben drohende Einfälle der
Maſſais in das Meru Gebiet den Hauptmann Johannes
veranlaßt alle Erwerbs und Miſſionsgeſellſchaften im Kili
mandſcharoGebiete zur größten Vorſicht im Verkehr mit den
dortigen Bewohnern aufzufordern

Arbeiterbewegung

300 Arbeiter des lübecker Emaillixwerkes Karl Thiel
und Söhne welche ſeit Mitte Oktober v J ſich im Ausſtande
reden beſchloſſen geſtern den Ausſtand als ausſichtslos aufzu
geben

Dentſcher Reichstag
1938 Sitzung vom 17 März 1 Uhr

Am Bundesrathstiſch Dr v Bötticher u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag von Kar

dorff Rp von n konſ den Bundesrath zc die Bäckerei Verordnung vom 4 März 1896 ab
zuändern

Ein Unterantrag des von Stumm Rp will hinzu
ügen in einer den berechtigten Jntereſſen des Bäckerei
gewerbes entſprechenden Weiſe

Ein Antrag Pichler Ctr hierzu lautet auf motivirte
Tagesordnung und zwar in Erwägung 1 daß bei den
früheren Debatten über den Gegenſtand im April 1896 und
Januar 1897 das Bedürfniß einer Abänderung der Verordnung
von der Mehrheit des Hauſes anerkannt ſei 2 daß Erhebungen
über den Effekt der Verordnung e nerkannteien 3 daß vor Abſchluß dieſer Erhebungen ein rtheit über

rt h bwendigen Aenderungen der Verordnung noch
nicht möglich ſeiAbg Graf Stolberg konſ führt aus ſeine Freunde ſeien
keine Gegner der Sozialreform ſie wollten aber nur eine ge
ſunde die ſich nicht von blaſſen Theorien leiten
laſſe Sehr enttäuſcht e e ihn der Bericht der Arbeitsenquete
Kommiſſion Derſelbe behaupte eine Geſundheitsſchädlichkeit des
Bäckereigewerbes führte aber dafür keinen Nachweis und in
der That ſei dies Gewerbe auch nicht geſundheitsſchädlich
Seine Partei würde die Sache gleichwohl hier nicht zur Sprachegebracht haben wenn es ſich nicht um ein Handwerk ein Mittel

ſtandsgewerbe handelte welches man doch gerade ſchonen undheben wolle Das beſte wäre die Beſeitigung der Verordnun
doch begnüge man ſich mit einer urd derſelben un
zwar mit Beſchränkung der Verordnung auf die großen Be
triebe in den Städten

Staatsſekretär Dr v Bötticher Das Haus wird gewiß
wünſchen etwas über das Ergebniß der von der Reichsver
waltung angeordneten Enquete zu erfahren Die Berichte der
Einzelſtagten liegen jetzt vollſtändig vor ihr Jnhalt über die
Wirkungen der Verordnung lautet aber gaps verſchieden e
ſind die Regierungen darüber einig den ſicheres Ur
nach ſo kurzer Zeit nicht a r ie Regieru von
Preußen Bayern Württemberg Heſſen Mecklenburg Strelitz
Braunſchweig Anhalt Schwarzburg Sondershauſen erklären
noch gar kein Urtheil abgeben zu können Gegen eine ſofortige
Aufhebung oder Aenderung ſind Preußen Sachſen Württeme n jüngere Linie Schwere Schädigungen werden kon

atir für einige Bezirke Bayerns Hambürg Thüringen in



anderen Gebieten wieder werden die Klagen der Bäckermeiſter
als übertrieben bezeichnet und wirthſchaftliche Schädigungen
ganz beſtritten Die Mehrzahl der preußiſchen

räſidenten ſtellt feſt daß nicht einmal Unbequemlichkeiten für
ie Bäckermeiſter entſtanden ſeien und daß ſich die Verordnung

über alles Erwarten bewährt habe Aus Württemberg liegen
Berichte vor wonach die Bäckermeiſter die Verordnung geradezu
als Erlöſung betrachten Verſchiedentlich wird geſagt daß eine
Verſchlechterung der Beziehungen zwiſchen Meiſtern und Geſellen
wahrzunehmen ſei ſowie eine Verſtärkung des ſozialdemo
kratiſchen Einfluſſes auf die Geſellen weil die Sozialdemokraten
behaupteten nur ihnen ſei die Verordnung zu verdanken
Andererſeits aber konſtatirt eine ans Anzahl von Regierungs

h daß eine ſolche Zungahme des Einfluſſes der Sozial
emokratie auf die Geſellen nicht ſtattgefunden habe im Gegen

theil daß der Sozialdemokratie ein Kampfmittel entzogen worden
ſei Heiterkeit und Rufe Hört hört Ich ſelbſt habe eine
Zuſammenſtellung aller dieſer Einzelberichte bereits in die Wege
eleitet die mir bereits vorliegt Jch werde ſie demnächſt
ämmtlichen Einzelregierungen zuſchicken damit dieſelben ſich ein
Urtheil darüber zu bilden vermögen welche Abänderungen etwa
an der Verordnung vorzunehmen ſeien Meiner perſönlichen
Anſicht nach werden ſolche Abänderungen vielleicht eintreten
können in Bezug auf die Dauer der Arbeitszeit vor Sonn und
Feſttagen Für jetzt kann ich aber nicht in Ausſicht ſtellen daß
die Regierungen in eine Aufhebung oder Veränderung der
Verordnung einwilligen würden denn die Berichte laſſen keinen

weifel darüber daß überall im Reiche die Regierungen der
Meinung ſind daß eine ſo kurze Zeit noch nicht ausreicht um
ein zutreffendes Urtheil über die Wirkungen der Verordnung zu
fällen Beifall

Abg Dr Hitze Ctr zur Geſchäftsordnung Jch möchte den
Staatsſekretär bitten auch uns die Zuſammenſtellung der
Einzelberichte zugänglich zu machen und bis dies geſchehen iſt
bitte ich das Haus und beantrage den Gegenſtand von der
Tagesordnung abzuſetzen da wir erſt wenn dieſe Berichte vor
liegen eine ſachliche Diskuſſion zu führen vermögen

taatsſekretär Dr v Voetticher ſtellt in Ausſicht die Zu
ſtimmung des Bundesraths zur Vorlegung der Berichte an den
Reichstag nachſuchen zu wollen

Abg Dr Hitze Ctr hält demgemäß ſeinen Antrag den
Gegenſtand von der Tagesordnung abzuſetzen aufrecht

Die Abgg v Kardorff Reichsp und v Stumm Reichsp
widerſprechen dieſem Antrage der eine Vergewaltigung der
Minorität darſtelle Auf dieſe Weiſe könne man jedenJnitiativantrag im Hauſe todt machen Der Reichstag könne
die Vertagung der Debatte über einen Antrag nur mit Zu
ſtimmung der Antragſteller beſchließen So

Nachdem auch Abg Dr Vielhaben Antiſ für Fortſetzung
ger datte eingetreten zieht Abg Dr Hitze ſeinen Antrag

zurück
Abg Bebel Soz nimmt den Antrag Hitze wieder auf

Derſelbe wird aber da der größere Theil des Centrums nun
mehr gegen den Antrag ſtimmt abgelehnt die Debatte wird
alſo fortgeſetzt

Abg Frhr v Stumm Rp begründet ſeinen Antrag die
BHäckereiverordnung in einer der berechtigten Jntereſſen der
Bäcker entſprechenden Weiſe abzuändern Man habe ſ Z nicht
genug die Art der Bäckereiarbeit in Betracht gezogen die einen
Maximalarbeitstag unter allen Umſtänden nicht zuläßt Für
die viel ſchwerere Arbeit der Eiſeninduſtrie habe der Bundes
rath weit härtere Beſtimmungen gefaßt und eine Arbeitszeit bis zu
24 Stunden hintereinander zugelaſſen Er Redner ſei mit der
Einſchränkung der Sonntagsarbeit ganz einverſtanden geweſen
er hätte hier das Jntereſſe der Arbeiter über das der Jnduſtrie
geſtellt zu der Beibehaltung der Bäckereiverordnung aber könne
er nicht die Hand bieten Die zahlreichen Petitionen die gegen
dieſe Bäckereiverordnung eingegangen ſeien bewieſen die Unzuträglichkeit es Zuſtandes namentlich befördere die ſtrenge

Handhabung der Verordnung das Denunziantenthum der Ge
ſellen gegen die Meiſter Wolle das Centrum die Abänderung
der Verordnung verhindern ſo habe es ja die Macht dazu
aus den Ausführungen des Staatsſekretärs aber werde es keine
Stütze für ſeine ablehnende Haltung herleiten können

Abg Augſt ſüdd Vkp hält die Bäckereiverordnung auch für
abänderungsbedürftig und meint namentlich daß ſtatt der
Normalarbeitszeit eine Normalruhezeit feſtgeſetzt werden müſſe

Abg Dr Hitze Ctr macht der Rechten den Vorwurf daß
erſt infolge ihrer Agitation und ihrer Anträge viele Bäcker
meiſter die mit der Verordnung ganz zufrieden waren in die
Obſtruktionspolitik hineingetrieben worden ſeien Neues ſei für
die Abänderung der Verordnung von den Antragſtellern nicht
beigebracht worden Er könne ſich mit der Anregung des
Staatsſekretärs die Arbeitszeit für die Tage vor den Sonn
und Feſttagen auszudehnen einverſtanden erklären Der Antrag
des Abg v Kardorff der nur eine Abänderung wünſche
beſage eigentlich nichts ſeine Partei könnte für denſelben nicht
ſtimmen ſie könne nicht aus Furcht vor der Agitation der
Bäckermeiſter von ihrer bisherigen Stellung in der ſozial
politiſchen Geſetzgebung abweichen

Abg Vielhoben Antiſ erhebt Proteſt gegen die weitere
Berathung des Antrags v Stumm da er nicht durch eine ge
nügende Anzahl von Stimmen unterſtützt ſei

Abg Hilpert Bayr Bauernbund ſpricht ſich für die mög
lichſt ſchleunige Beſeitigung der Bäckereiverordnung aus

Abg Dr Haſſe natlib bedauert namens ſeiner Freunde daß
der BVundesrath von einer ihm zuſtehenden Berechtigung zuerſt
an der allerunglücklichſten Stelle Gebrauch gemacht habe Die
Verordnung wäre deshalb beſſer nicht erlaſſen daß jedoch Miß
ſtände im Bäckereigewerbe beſtänden habe ſeine Partei ſ Zt
offen anerkannt ſie habe auf die hygieniſchen Mängel nament
lich hingewieſen und erkennen daher als voll berechtigt an
dieſes Gewerbe zu reglementiren bedauere aber daß der Bun
desrath ſeine Vollmachten zuerſt in der Beſchränkung der
Arbeitszeit geltend gemacht habe Aus dieſem Grunde werde
ſeine Partei für den Antrag v Stumm ſtimmen

Abg Dr Vielhaben Antiſ beantragt ſtatt der im Antrage
v Kardorff vorgeſehenen Abänderung die Aufhebung der
Bäckereiverordnung zu beſchließen ie Arbeit im Väckerei
gewerbe laſſe ſich mit der eines Fabrikarbeiters gar nicht ver
gleichen der Fabrikarbeiter ſuche wie der berliner Droſchkengaul
möglichſt wenig zu arbeiten während die Abeit des Bäckers
keinen Aufſchub dulde Auch die Bäckereigehilfen hätten erklärt
ehe man an der Bäckereiverordnung ändere thue man beſſer ſie
ganz aufzuheben Mit der Bäckereiverordnung untergrabe man
das gute Verhältniß zwiſchen Meiſtern und Geſellen und mache
die kleinen Exiſtenzen kaput Man ſtelle damit das Programm
auf möglichſt wenig Arbeit möglichſt viel Lohn Die Sozial
demokraten hätten übrigens am wenigſten Urſache ſich über die
Mißſtände in den Bäckereien zu beklagen als der Abg Bebel
noch Kleinmeiſter geweſen ſei hätte er ſeine Geſellen auch nicht
beſſer behandelt

Abg Bebel Soz erwidert wenn die Behauptung des Vor
redners richtig wäre ſo wäre wohl dieſer Vorwurf gegen ihn
der mitten im öffentlichen Leben ſtände ſchon früher erhoben
worden Jn ſeinem Betriebe hatte er zuerſt die 10ſtündige
und ſpäter die 9 ſtündige Arbeitszeit eingeführt ſeine Arbeits
bedingungen ſeien du Zeit die beſten geweſen und er müſſe
alle tigen erdächtigungen als Lügen der allergemeinſten
Art bezeichnen Die Pelitionen der BVäckereiarbeiter hätten hin
reichenden Stoff zu dieſer Bäckereiverordnung geliefert die voll
kommen im Jntereſſe der Arbeiter und des Publikums das
r durch die im Bäckereigewerbe herrſchende Un auberkeit
beeinträchtigt werde liege Die Bäckereiarbeiter S bisher e
ihrem Meiſter in einem wahren Sklaverei und Knechtſchaftsverhält
niß geſtanden Die Agitation die von der Rechten gegen die Verordnung ſich richte gehe Piveit daß Herr v Stumm ſelbſt die Gewerbe

inſpektoren und die Polizei heute verdächtigt habe Der Vor
ſchlag eine wöchentliche Maximalarbeitszeit einzuführen könne

d h angenommen werden weil keine genügende Kontrolle
vorhanden ſei Beifall bei den Sozialdemokraten

Präſident Frhr v Buol theilt mit daß die Abgg v Kardorff und andere Mitglieder der Reichspartei über den Antrag
Richter namentliche Abſtimmung beantragen

Abg v Podbielski bemerkt es ſei Sache der Gewerbe
olizei wo ungeſunde Verhältniſſe im Bäckereigewerbe herrſchten

emedur zu ſchaffen auf dieſem Gebiete könne die Verordnung
nichts thun Die Sozialdemokraten aber benützten alles und ſo

gegen die Arbeitgeber gegen die kapitaliſtiſchen Ausbeuter Front
zu machen Allein deswegen ſtimmten ſie mit vollen Fahnen der
Sache der Regierung zu Heiterkeit Mit der Tages
ordnung die der Antrag Richter vorſchlägt könne
kein Bäckermeiſter etwas anfangen Er hoffe aber daß ſich
auch im Centrum noch Männer finden werden die ſich ſagen
Wir müſſen hier für das Handwerk eintreten Sie zu den
Sozialdemokraten treten für das Handwerk nicht ein und Gott
ſei Dank folgen die Handwerker in den kleinen Städten nochnicht dem Mattenfän er von Hameln und ſeinem Geigenſpiel
Heiterkeit und Beifall rechts

Abg Schneider freiſ Vp meint daß die bisher mit den
Verordnungen gemachten Erfahrungen eine Aufhebung noch nicht
rechtfertigten und erklärt namens ſeiner Partei dieſelbe werde
für den Antrag Pichler ſtimmen

Die Berathung wird geſchloſſen
Jn einem Schlußwort polemiſirt Abg v Kardorff Rp

gegen die Behauptung des Abg Bebel daß Frhr v Stumm
die Gewerbeinſpektoren angegriffen habe Er erkläre daß
ſeine Partei den Antrag des Frhrn v Stumm mit in ihren
Antrag aufnehme und hoffe das Haus werde ſeinem Antrag
zuſtimmen mit der Bäckereiverordnung ziehe die Regierung
nur Sozialdemokraten großünterſtaatsſekretär v Woedtke erwidert hierauf daß die
Thatſachen aus denen der Vorredner ſeine letztere Behauptung
ſchöpfe zum mindeſten nicht erwieſen ſeien Würden ſie ſich
bewahrheiten ſo würde der Bundesrath von ſelber die nöthige
Remedur veranlaſſen

Der Antrag des Abg Dr Vielhaben Antiſ findet nicht die
nöthige Unterſtützung und iſt damit erledigt

Ueber den Antrag des Abg Dr Pichler Ctr wird namentlich
abgeſtimmt Derſelbe wird mit 148 gegen 104 Stimmen an
genommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Marineetat
Schluß 6 Uhr

Ausland
Die vrientaliſchen Wirren

Nach Meldungen aus Kaneg war die Blockade von
Kreta geſtern nachmittag um 4 Uhr noch nicht ver
kündet worden weil der franzöſiſche Admiral erſt vorgeſtern
abend nach der im Senate erfolgten Abſtimmung die er
forderlichen mit denjenigen der anderen Geſchwaderchefs
identiſchen Weiſungen erhalten hatte Die Verkündigung der
Blockade ſtand bei Abgang dieſer Meldung aus Kaneg un
mittelblar bevor Die den Geſchwaderchefs zugegangenen
Weiſungen laſſen denſelben eine gewiſſe Freiheit im Handeln
Die Mächte haben die Geſchwaderchefs benachrichtigt daß ſie
auf ihr Erſuchen hin je 600 Marineſoldaten nach Kreta ent
ſenden werden

Die nach Kreta beorderten europäiſchen Truppen
abtheilungen ſollen wie das Reuter ſche Bureagu er
fährt hauptſächlich zur Aufrechter haltung der Ord
nung in den Städten und deren Nachbarſchaft verwendet
werden da eine ſo kleine Truppe nicht gut eine andere Thätig
keit entfalten könnte Der Zweck der Blockade ſei derjenige
eine Landung weiterer griechiſcher Truppen ſowie die Aus
ſchiffung weiteren Materials und Lebensmittel zu verhindern

er K zufolge iſt bezüglich der ſpäteren Beſetzung
Kretas noch nichts beſchloſſen worden Außer Frankreich und
Jtalien ſoll nunmehr auch Rußland und England der Vor
ſchlag zur Ausführung dieſer Aufgabe gemacht worden ſein
Oeſterreich wird ein ſolches Amt nicht übernehmen Deutſch
land dürfte noch ein zweites Kriegsſchiff ent
ſenden ſich aber ſonſt vollſtändig neutral verhalten

Wie man aus Konſtantinopel meldet hat die Nachricht
von der Aktion der Mächte gegen Griechenland wegen deren
Zuſtandekommens hier Beſorgniſſe beſtanden im Hildiz Kiosk
und in der Bevölkerung große Befriedigung hervor
gerufen Wie verlautet beabſichtigt die Pforte eine Dankes
kundgebung an die Mächte

Aus Athen meldet die Kölniſche Zeitung, etwa tauſendGriechen und Bulgaren aus Dktentgegen ſeien dort an

gekommen der Mehrzahl nach frühere Soldaten Sie zogen
mit Muſik in geſchloſſenen Reihen zum königlichen Schloſſe wo
ſie eine große Volkskundgebung veranſtalteten Aus
Theſſalien zurückkehrende Reiſende verſichern daß die Erregung
unter den griechiſchen und türkiſchen Truppen recht bedeutend
ſei Die Frage ob und wann der Kronprinz nach Theſſalien
abreiſe werde lebhaft erörtert und es würden Vorbereitungen
getroffen daß er ſofort abreiſen könne Es werde jedoch
angenommen daß die Abreiſe erſt erſolge wenn die Blockade
des Piräus unmittelbar bevorſtehe Jn Athen wird vielfach
der Gedanke ausgeſprochen die Großmächte würden ſich mit
der Abſchließung Kretas begnügen Das griechiſche
Miniſterium beräth gegenwärtig über eine Anleihe von
40 Millionen Sollten ſich wirklich noch Leute finden
die dem bankerotten Griechenvolk Geld borgen

Das pariſer Blatt Depeſche coloniale bringt ein Tele
gramm aus Konſtantinopel wonach Serbien und Bul
garien ein Bündniß geſchloſſen haben welches ſich aber
nicht gegen die Türkei richtet ſondern hauptſächlich den Zweck
verfolgt ein ſiegreiches Vorgehen der Griechen in
Macedonien zu verhindern

Bern 17 März Das internationale r inBern hat eine Petition an die europäiſchen Regierungen
rie worin gefordert wird daß man das kretenſiſche
olk durch ein Plebiscit ſelbſt über ſeine Zukunft ent

ſcheiden laſſe

Das Unglück auf dem ruſſiſchen Panzer Sſyſſoi Welikfi
z überall lebhafte Theilnahme hervorgerufen Kaiſer

il helm hatte aus Anlaß dieſes Unglücksfalles eine Bei
leid sdepeſche an den General Admiral Großfürſt Alexis
geſandt auf welche derſelbe dem Regierungsboten zufolge
durch folgendes Telegramm dankte

Die ruſſiſche Marine iſt tief gerührt von der Theilnahme
welche Ew Majeſtät derſelben in Jhrem Namen und im
Namen der dentſchen Flotte bei dem furchtbaren Unfall an
Bord des Sſyſſoi Weliki bezeugt haben Jch bitte Ew
Majeſtät zu geruhen den Ausd ruck des lebhafteſten und ehr
erbietigſten Dankes anzunehmen

Präſident Faure ſandte dem Kaiſer von Rußland
folgendes Telegramm

Jch bitte Euer Majeſtät den Ausdruck der ſchmerzlichen
Gefühle welche die Nachricht von dem an Bord des Sſyſſoi
Weliki ſtattgehabten Unglück in mir hervorgerufen hat ſowie

auch die Einbringung dieſes konſervativen Antrages nur um h

die Ferſiche pung meiner lebhaften e für die tapferen
Offiziere und Matroſen der ruſſiſchen

Kaiſer Nikolaus antwortete
Jch bin von den Gefühlen der lebhaften SympathieSie r die ruſſiſche de aus Anlaß des ben Srenhhe

e auf dem Sſyſſoi Weliki ausgedrückt haben ſehr
gerührt

Auch der franzöſiſche Marineminiſter Admiral Besnard
atte aus demſelben Anlaſſe eine Beileidsdepeſche geſandt auf

welche der Verweſer des ruſſiſchen Marineminiſteriums Admirgl
Tyrtow erwidert hat

ord Salisbury wies den britiſchen Botſchafter in
St Petersburg Connor an der ruſſiſchen Regierung die
tiefſte Antheilnahme Englands an dem Unglück das dem

Sſyſſoi Weliki widerfahren iſt auszudrücken
Das Konſularcorps in Kanea richtete ein Schreiben an

den ruſſiſchen Konſul das der Theilnahme an dem Unglücks

arine anzunehmen

falle Ausdruck giebt Von den bei dem Unglück Ver
wundeten ſind ſechs weitere ihren Verletzungen
erlegen

Die Leichenfeierlichkeiten für die infolge der Katg
ſtrophe an Bord des Kriegsſchiffes Sſyſſoi Weliki Ver
unglückten fanden geſtern in Gegenwart der Admirale Offiziere
und Abtheilungen von Marineſoldaten aller Nationalitäten
ſtatt Nach der Feier an Bord des Sſyſſoi Weliki wurden
die Särge nach dem Kirchhofe geſchafft Die Särge der
Offiziere wurden von Offizieren ſämmtlicher Nationalitäten
getragen

Soeben einlaufende Meldungen allerneueſten Datums bringen
folgende ernſte Nachrichten

Kaneg 17 März Die Admirale proklamirten die Be
dingungen der Autonomie unter der Suzeränität des
Sultans

Berlin 18 März Der Lokal Anzeiger meldet aus
Kandia vom 17 März Ein bei Kap Rhodia nachts mit
Waffen und Munition gelandeter griechiſcher Segler
wurde heute durch das Kriegsſchiff Sebenico in den
Grund geſchoſſen weil die Jnſurgenten von den Berg
abhängen auf zwei zur Viſitation entſandte Boote des

Sebenico feuerten ſo daß die Boote zurückgezogen werden
mußten

Toulon 17 März Der franzöſiſche Kreuzer Latouche
treville iſt mit 450 Mann nach Kanea abgegangen
während der gemiethete Dampfer Auvergne, welcher
150 Mann für Kaneag an Bord hatte aufgelaufen iſt Es
werden Anordnungen getroffen die Auvergne durch ein
anderes Schiff zu erſetzen wenn es nicht gelingt den Dampfer
wieder flott zu machen

OeſterreichUngarn
Bei den vorgeſtrigen Reichsrathsſtichwahlen in Jaroslau

Galizien kam es zu unbedeutenden Ruheſtörungen Einige
Perſonen wurden verhaftet Jn Rzeszow kam es zu Schläge
reien zwiſchen Anhängern Stojaloweki s und Mitgliedern der
Volkspartei Eine Schwadron Kavallerie ſtellte mit der
Gendarmerie die Ruhe wieder her Die übrigen Wahlen im
Lande ſind nach den bisher vorliegenden Meldungen in voller
Ruhe verlaufen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe interpellirte geſtern
der Abg Meltzl den Handelsminiſter v Daniel über den
Ausbau der Anſchlußbahn der Gyimes Rothethurm
Paß Linie welche vertragsmäßig bis zum 17 Nov 1897
hergeſtellt ſein müßte deren Bau jedoch auf rumäniſcher Seite
ſehr wenig fortgeſchritten ſei Der Jnterpellant fragt ob die
Regierung die nöthigen Schritte thun wolle damit Rumänien
ſeinen vertragsmäßigen Verpflichtungen in Betreff des Bahn
baues nachkomme

Spanien
Wie die New York World aus Havanna meldet ſoll ein

Eiſenbahnzug welcher ſpaniſche Truppen be
förderte beim Paſſiren einer tiefen Schlucht ſüdlich von
Pontelaria Provinz Pinar del Rio durch Dynamit in
die Luft geſprengt ſein etwa 250 Perſonen ſollen
getödtet ſein

Südafrika
Der erſte Richter der Kap Kolonie de Villiers hat in Be

Gerichtshofes von Transvaal und dem Volksraad die Anſicht
geäußert daß die Richter unrecht hätten de Villiers meint die
Regierung von Transvaal konnte nicht anders handeln als ſie
es gethan hat

Nordamerika
Daily News meldet aus New York von vorgeſtern der zu

erwartende amerikaniſche Tarif werde noch entſchiedener
ſchutzzöllneriſch ſein als der Tarif von 1890 Mac Kinley erfahre
eine ſcharfe Beurtheilung und es werde der Vorlage heftige
d lion ſelbſt von ſeiten vieler Republikaner gemacht
werden

Daily Chronicle meldet aus Waſhington MacKinley
werde bei den Hauptſtaaten Europas drei oder mehr Sonder
bevollmächtigte ernennen welche verſuchen ſollen durch
diplomatiſche Unterſuchungen ein internationales Silber
abkommen herbeizuführen 7
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Provinzialnachrichten
Die Ehrengäſte zur Centenarfeier in Berlin

Zu dem Bürgerfeſtzug der am 23 März in Berlin
ſtaktfindet ſind aus der Provinz Sachſen folgende Jnhaber
des Goldenen Verdienſtkreuzes des Militär Ehrenzeichens I Klaſſe
und des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe als Ehren gäſte geladen

Von den Jnhabern des Goldenen Verdienſtkreuzes die HerrenGörlitz Franz Kreisvollziehungsbeamter I atte Ho
bold sen Wilh Alsleben g S Von den Jnhabern des
Militär Ehrenzeichens 1 Klaſſe die Herren Bandermann
Univerſ Oberpedell Halle Eitze Wilh Chauſſeeaufſeher
Bleckendorf Reg Bez Magdeburg Heinrich Franz Torgau
Herrling Aug Dornſtedt Mansf Seekr ſ Kiltz Kal
Revierförſter Forſthaus Breske bei Radies Knauft Amts
gerichtsſekretär Magdeburg Koch Aug Gr Ottersleben
Köhler Karl Sangerhauſen Liebe Kal Hafen
meiſter Schönebeck a E Müller Hermann Baumeiſter
Magdeburg Röpner Richard Gaſtwirth MagdeburgNeuſtadt Romer Strafanſtalts Aufſeher Halle Rothe l
ohann Karl Friedrich Frömſtedt bei Weißenſee i Thür
teffin Hermann i Thür Uhlig Kgl Station

Aſſiſt a D Halle erner Chriſtian Kaſtellan Erfurt
Zöllner Fchornſteinfegermeiſter Halle Von den Jnhabern
des Eiſernen Kreuzes J Klaſſe Ebeling Rechnungsrath
Merſeburg iſcher G Magdeburg GießmannHalle Güßow Karl Kaſtellan Ma deburg Sudenburg
Rühlmiaun Karl Monteur Magdeburg Neuſtadt lin

Für die Unterbringung derjenigen Ehrengäſte welche in Ber n
keine Verwandten oder Bekannten haben bei denen ſie wobrſe
können iſt aufs Beſte geſorgt Die Gruppe der Ehreng a
marſchirt von einer Schaar Ehrenjungfrauen umgeben 4
mittelbar hinter dem Germania Wagen und hat bei der
ſprache Gelegenheit dem großen Moment in Ruhe beizuwo en

dach Beendigung des Feſtzuges findet ein gemeinſames Eſſe

treff des bekannten Zwiſtes zwiſchen den Richtern des Oberſten

dieſe

trage
S

Hal
erſten

obrig
zufrie
nach

ware
150
jenſei
eine
heim
nach
wird

ſehr

Gerich
burg
anwal
Refere

t

Wie
Lieb
Ort
ſelben
ſelbe

was
8

zoglic
die A
beſtan

Gyn
h

zwiſch
ſchäfe

der b

morg
kehre

Der
heute
ſogen

Hand
Gleic
gänge



ren

lchben

ſehr

rd
auf
iral

in
die

dem

an
ckg
Lr

Jen

atg
er
iere
äten
den
der

äten

igen

Be
des

aus
mit
ler
den

erg
des

rden

ich e
gen
cher

Es
ein

pfer

lau
nige
äge

der
der
im

oller

tern
den

rm
1897
Seite

die
nien
ahn

ein
be
von

in

llen

Be
ſten
ſicht

die
ſie

r zu
ener

hre

acht

ley
er
urch

lin
ber
aſſe

ren
o

des

an
her

jau
agl

its
en

fen
ter

rg

ür
ns

urant des Cirkus Renz ſtatt Die Ehrenritter ſindm ſte des Komitees Für den 22 März abends 6 Uhr
d Ehrengäſte von dem Beſitzer des Hotel de Rome pi

ſ em Peſtdiner geladen Am 28 März findet abends ein
Wer chlußFeſtAkt im Cirkus Renz ſtatt unter Mitwirkung
ſer bedeutendſten Berliner Männergeſangvereine

eben a 18 März Aufhebung eines Viehe wo der hier auftretenden Maul und Klauen
euche iſt der zum 24 März angeſetzte Viehmarkt aufgehoben

t Erfurt 17 März Wegen Verbrechens gegenettltichte t iſt ein Sergeant der hieſigen Artillerie zu
4 Monaten Feſtungs Gefängniß und Degradation vom Kriegs

ericht verurtheilt Die unſitilichen Handlungen waren mit
Artilleriſten vorgenommen der Verurtheilte iſt bereits nach
Spandau übergeführt

x Ellrich 16 März
emen

lLebensgefährliches Funda
t Von dem jm Bau befindlichen San atoriüum der

Rord bei Sülzhayn ſind jetztwie die Nordh Stg ſchreibt allerlei ſeltſame Gerüchte in
Umlauf Von 12 Pfeilern und Bogengewölben die Pfeiler
ſind ca 18 Meter hoch ſoll der größte Theil ein
geſtürzt oder dem Einſturz nahe ſein Geſtern ſind wieder
einige Pfeiler eingeſtürzt und t dabei einem Arbeiter
Jtaliener die Schädeldecke zertrümmert 10

daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird Der Grund
des Einſturzes wird wie man hört nicht allein in
zu ſchwacher Konſtruktion der Fundamente ſondern
auch in der Dand n lechtgewählten Materials
9 Theile Sand und 1 Theil Kalt geſucht Die Koſten für

dieſe dem Einſturz nahen Fundamente ſollen ca 40,000 M be
tragen

S Eisleben 17 März Reminiscere Markt Neue
Halteſtelle Der diesjährige Reminiscere Markt fiel zum
erſten male auf den Dienstag ſtatt auf den Montag nach
obrigkeitlicher Beſtimmung was viel Konfuſion und Un
zufriedenheit unter den Marktbeſuchern und Geſchäftsleuten
nach ſich gezogen hat Wegen der Maul und Klauenſeuche
waren Kühe und Schweine nicht angetrieben dagegen wurden
150 Pferde zum Verkauf geſtellt Mit dem I Juli wird
jenſeit des Tunnels von hieraus gerechnet für Perſonenzüge
eine Halteſtelle eingerichtet die den Namen Bahnhof Blanken
heim erhält Es iſt ſchon angeordnet daß Chauſſeen von dort
nach Blankenheim und Kloſterode gebaut werden Jedenfalls
wird der Beſuch der ſchönen Waldungen durch dieſe Einrichtung
ſehr gefördert

Perſonal Veränderungen bei den Juſtizbehörden Der
Gerichteaſſeſſor Arttelt iſt zum Staatsanwalt bei dem Landgericht Magde
turg ernannt Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Rechts
anwalt Hahn in Langenſalza Zu LGerichtsaſſ ſſoren ſind ernannt die
Referendare Lauter Grunert Görtz und Haſert zu Naumburg a S

4 Gera 17 März Auflöſung eines Turnvereins
Wie wir aus beſter Quelle erfahren iſt der Turnverein zu
Liebſchwitz auf Grund des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes der
Ort iſt ſächſiſche Enklave aufgelöſt worden weil in dem
ſelben ſozialdemokratiſche Tendenzen verfolgt wurden und der
ſelbe mit einem anderen Vereine in Verbindung getreten iſt
was in Sachſen noch verboten iſt

H Altenburg 17 März Schlußprüfungen Am her
zoglichen Schullehrer Seminar fand vom 15 bis 17 März
die Abgangsprüſung ſtatt bei der ſämmtliche 16 Abiturienten
beſtanden Ebenſo ſind alle 11 Abiturienten des Friedrichs
Gymnaſiums durch das Examen gekommen
b Gifhorn 17 März Leichenfund Jn der Haide

zwiſchen Laugwedel und Hankensbüttel wurde durch einen Haid
ſchäfer die Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden an
der beide Augen fehlten Letztere ſind wahrſcheinlich von Krähen
ausgehackt worden Der Mann ſcheint im Schneeſturm vom
Wege abgeirrt zu ſein und iſt dann erfroren oder ver
hungert

8 Leipzig 17 März Beendete Studien Beim
Rudern ertrunken Prinz Albert von Sachſen verläßt
morgen unſere Landeshochſchule um nach Dresden zurückzu
kehren und ſich wiederum militäriſchen Dienſten zu widmen
Der ſeit den letzten Tagen wiedereröffnete Ruderſport forderte
heute ſein erſtes Opfer Ein 19 jähriger Mann fuhr auf einem
ſogen Grönländer bekanntlich ein Voot das die geſchickteſte
Handhabung erfordert auf der Elſter Plötzlich verlor er das
Sieichgewicht und ertrank vor den Augen zahlreicher Spazier

gänger

Vermiſchtes
Stiftung Die Brüder Paul und Emil Schött in Rheydt

ſtifteten anläßlich der Hundertjahrfeier zur Erinnerung an Kaiſer
Wilhelm 50,000 M für die Unterſtützungskaſſe ihrer Arbeiter

Eine Entzündung ſchlagender Wetter fand am Mittwoch
morgen nach einer Meldung aus Dortmund im Schachte
Wilhelm der Zeche Pluto ſtatt bei welcher acht Bergleute

getödtet wurden Die Entzündung entſtand nach amtlicher Feſt
ſtellung infolge Kohlenſtaubsentzündung welche durch einen un
befugt abgegebenen Schuß des Schießmeiſters hervorgerufen
wurde als dieſer in einem Bergerloch durch welches Geröll ge
ſchüttet wird die darin ſich feſtſetzenden Steine auflockern
wollte Die Vergung der Leichen erfolgte ſofort Der Betrieb
wurde in keiner Weiſe geſtört

Selbſtmord Jn Köln erſchoß ſich geſtern ein Adjutantr h Ab lerie Regiments Unglückliche Liebe ſoll das Meotiv

hat ſein
d Das Deutſche Seemannsheim in London dieſe für
deutſche Seeleute ſo ſegensreiche Anſtalt darf nach ſeinem letzten
Jahresbericht wieder auf ein recht erfolgreiches Jahr zurück
Lücken Das Heim wurde im vergangenen Jahre von 707
eutſchen Seeleuten aufgeſucht der größten Anzahl ſeit der
ründung im Jahre 1891 Der Ausſtand der hamburger Werft

deiter und die gedrückte Lage der Geſchäfte haben in den
eßten drei Monaten die Einkünfte weſentlich geſchmälert Die

des Vnrgr im gen We u Ausgabenrl as fundirte Vermögen der Anſtalt beziffert ſiauf 1000 t f g ſ ziffert ſich
g2lbaeſtürzt Beim Blumenpflücken auf einer Felswand der

ozener Calvarienberge ſtürzte geſtern der 17 jährige Lehramts
andidat Korak ab und blieb todt
Schiffsuntergang Das Rotterdamer Packetboot Utrecht,

wſſen Untergang als ſicher angenommen iſt hatte keine Paſſagiere
an Vord Die Mannſchaft beſtand aus 36 Köpfen von welchen
8 größere Theil dem vor kurzem geſtrandeten Dampfer

x elderland m deſſen Veſa vom Utrecht gerettetntden war er Untergang des Packetbootes Kapitän Peke
waßt mit der geſammten Beſatzung und Ladung ereignete ſich
n rſcheinlich am 4 März in der Nähe der franzöſiſchen Küſte
Vordöſtlich der Jnſel Oueſſant

Letzte Telegramme
R Nwlin 17 März Die Margarinekommiſſion des
2 eichstages hielt in zweiter Leſung alle Beſchlüſſe der erſten
g ng aufrecht und beſchloß auf den Antrag Bachem in den
a betr das Margarine Erkennungsmittel einen neuen Abſatz
enefügen welcher verbietet ausländiſche Margatine ohne dies

ennungsmittel in Verkehr zu ſetzen

v Berlin 17 März Wie die Germania erfährt wollte
entrumsfraktion des Reichstages heute abend eine

Fraktionsſitzung abhalten und unzweifelhaft über den Marine
et at berathen Nach den Jnformationen des Blattes geht die
Stimmung in Centrumskreiſen dahin daß in keinem Falle
mehr bewilligt werden wird als die Budgetkommiſſion
bewilligt hat

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 61,00 63,00 desgl J o56 00 do n

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Verband süddeutscher Walzwerke bat ab shield 23 Pfg Cudahy 24 Pfg Choice Oroce

15 d eine weitere Erhöhung des Grundpreises um 5 Mark pro label 242 Pfg Fairbanks Pfg Speck Steigenäd Short elear midd
Tonne beschlossen

Zahlungseinstell ungen
Konfektionsfirma A Bayer Co ist insolvent die Passiva betragen
270,000 l

Wien 17 März Die hlesige

Waaren und Produktenberiehte
Spiri das

Nordhausen 17 März Privatnotirung Branntwein 45 Vol 00
i

Hamburg 17 März
Br per April Mai 19 Br per Mai Juni 1

r

Stettin 17 März Spiritus loco 70 M Konsumsateuer 37,40
v März Spiritus per 100 100 o exel 60 M Verbrauohs

ür einen Theil der Centrumsabgeordneten c er darerſcheint das nicht nur ſehr viel ſondern eher zu viel

3 Ziehung der 3 Klaſſe 196 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 17 März 1897 Vormittags

Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

122 498 528 763 1062 115 98 265 69 7 554 62 600 16 37 958 2077
108 273 340 478 620 720 3067 139 41 289 318 90 63 519 49 610 36 54
711 845 70 93 913 36 4073 194 320 516 856 98 5024 68 129 215 306
48 56 83 569 609 744 925 54 6100 8 90 313 468 547 73 7005 109 57
473 3000 500 19 36 723 57 866 8283 399 459 66 97 634 897 954
9307 541 53 626 71 722 27

10090 122 27 334 61 485 586 688 713 60 80 982 11120 72 225 48
354 589 649 80 709 805 98 12088 158 501 87 667 13135 206 99 402
15 99 554 622 46 792 99 916 83 2001 14070 104 61 312 568 668 77
706 13 48 72 845 909 15048 62 v 243 396 491 599 634 859 16142
202 579 681 17753 803 930 181
19204 65 412 88 567 89 691 904

29251 303 39 428 53 763 91837 48 21254 76 302 9 425 501 200 26
837 906 29 22202 46 90 317 480 567 661 722 23001 83 386 519 42
623 713 18 37 47 818 24080 81 131 76 244 410 582 680 709 23 59 81
261 25482 716 39 60 66 903 28 84 26050 88 200 147 295 494 511
611 888 965 91 27034 69 93 500 157 63 261 421 94 586 910 41 200
885 e 304 67 557 831 29024 160 370 22 84 423 74 528 200 705 97

30179 260 200 487 55 70 578 620 31064 432 507 9 676 739 838
907 38 97 32047 200 549 81 813 952 33125 71 820 200 843 47 67
34454 572 666 725 820 52 60 74 958 35021 73 761 826 94 906 26215
51,597 708 9 80 63 77 87157 82 84 414 64 513 70 85 831 929 88148
279 83 373 468 509 608 97 784 988 39258 65 200 857 673 827 913

40389 972 87 41058 357 426 550 69 782 820 904 42238 819 605
717 306 57 922 28 75 43111 60 88 312 15 22 479 644 70 44188 68
322,99 457 671 870 925 45050 273 300 723 30 46182 202 300 8 600
56 450 500 596 624 706 7 827 916 70 47122 14 2007 200 416 587
721 897 916 61 48132 329 589 610 39 98 718 800 930 49082 327 573

50167 337 94 541 88 609 56 741 51066 146 74 365 412 505 609 30
200 52062 142 50 81 925 463 88 752 961 76 98 53155 91 518

32 627 930 59 54228 504 68 693 851 979 55002 25 73 122 46 248
813 73 485 86 562 97 819 974 56031 121 335 80 402 12 522 615 790
91 821 57 83 57024 163 91 218 34 40 430 536 669 44 58210 50 370
458 500 65 607 34 939 59029 167 205 200 459 548 680 83 783

60047 55 356 84 517 86 824 61007 152 216 72 831 991 62088 143
54 399 455 520 22 43 808 934 63066 358 464 551 651 840 64429
68 544 80 616 846 63 947 65059 451 549 618 21 715 300 50 85 976
68145 209 1500 14 492 500 5629 67088 60 196 201 59 86 879 421
59 64 564 68 604 22 818 86 912 17 88106 345 460 526 729 67 868
912 e 77 215 317 23 40 67 425 579 602 804 11 919

70071 232 73 447 80 739 98 879 98 942 71039 131 229 97 620
22029 107 266 380 543 44 743 967 78325 96 101 67 542 48 668 980
74022 93 614 649 918 91 75026 250 200 351 477 578 83 90 630 72
7611 402 28 665 760 850 968 77066 269 93 444 639 61 79 905 200
10 78530 70 81 639 43 993 97 79055 166 308 753 55 845

80179 200 869 661 81026 61 90 316 433 93 515 31 37 58 656 73
700 8 88 913 82005 186 357 548 50 671 898 83051 125 267 481 582644 728 57 954 74 84247 85 405 42 764 806 9 920 83081 108 250
389 555 687 718 300 963 86032 63 90 95 100 5 13 75 76 201 67 310
31 39 440 300 702 29 803 986 87017 24 221 329 52 404 732 47 817
68 960 88316 32 605 701 15 59 78 921 890680 200 175 212 351 95
447 574 77 708 895 200

56209 350 200 131 38 45 51 885 907 13 25 55 91405 66 72 601
25 55 705 859 99 979 92009 29 315 200 411 37 70 691 791 930097
637 59 76 711 844 506 91001 58 167 800 71 85 216 81 82 60 836 43
i 518 46 862 951 98018 48 118 648 700 5 85 824 l 940 58 66 9796216 492 527 50 906 97042 81 105 219 95 88 507 638 706 14 62 862
934 61 98074 178 80 522 690 788 908 99020 122 247 352 35 79 497
ö97 612 68 200 77 66 907

1001883 579 501 16 et 820 82 87 948 200 101273 366 76 518 754
849 917 102288 416 700 990 103018 27 46 184 693 104206 50 352
67 606 849 97 928 72 77 105125 50 260 302 200 6 404 16 764 74 815
19 106038 79 152 351 31 440 53 58 506 10 66 84 635 788 824 107011
168 255 64 735 974 108032 39 268 94 595 628 48 763 18 961 95
109069 117 24 224 359 475 622 29 72 786 833

110045 61 68 184 335 52 800 57 420 66 95 630 82 714 28 913 50
68 111107 693 711 200 45 978

8 Ziehung der 3 Klaſſe 196 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 17 März 1897 Nachmittags

Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

69 463 637 839 89 929 1010 12 89 146 94 306 29 672 94 742 92
982 2011 61 68 72 320 465 537 614 71 761 3168 231 365 450 80 562
601 766 871 4071 454 532 59 87 624 62 82 5019 142 291 450 750
835 912 200 21 47 83 6049 409 620 955 7003 73 196 262 91 319 411
47 544 817 900 8137 251 60 97 321 46 407 34 528 613 39 791 814 985
9245 313 27 36 48 443 94 592 683 738

10078 324 425 53 570 712 805 37 79 931 11051 383 425 84 12012
220 500 302 552 636 47 75 796 826 47 75 13018 251 331 404 93 567
613 790 886 999 14277 539 604 21 755 70 930 65 79 15012 200 200
620 77 881 19161 228 407 200 47 531 646 99 733 34 90 803 960
17181 82 93 237 50 509 53 675 76 81 743 938 56 18077 212 25 800
52 382 91 98 410 21 526 626 705 912 139031 178 200 362 400 200
540 678 829 39 49 53 905

29084 199563 64 989 21110 18 214 675 92 300 722 889 22146
378 95 416 827 97 936 23058 87 344 440242 590 600 87 728 39 61 845
902 24007 200 76 82 117 269 660 808 13 78 25020 44 64 182 93 304 18
454 95 510 57 881 26201 63 312 404 526 803 29 54 62 63 958 83 93
27004 68 318 441 560 71 749 845 28061 227 366 453 570 612 756 850
919 29196 278 684 796 974

0167 372 605 86 92 757 868 937 31342 84 661 761 68 32099 100
403 89 602 18 58 757 806 931 33014 626 53 703 901 34071 239 382
479 706 876 939 76 35259 506 58 689 703 24 808 939 36045 224 525
300 64 618 851 991 37147 55 516 76 79 619 75 739 66 38216 330
46 S s 500 56 662 712 39082 184 336 443 559 602 48 200 790

46158 69 219 45 87,611 769 920 78 41037 46 66 157 200 18 49
320 541 600 779 98 843 63 42275 76 388 692 701 8 818 56 906 31 42
43035 96 164 200 20 34 394 511 84 753 71 860 44270 354 672 728 19
997 45145 81 204 376 4259 77 83 541 751 66 200 812 46021 150 238
50 97 390 90 455 522 79 610 47008 136 220 95 397 519 26 96 808 56
62 953 48 13 17 79 254 617 40 707 68 826 d 4928

50136 83 224 25 909 443 531 680 790 41001 87 138 312 58 635
99 808 945 52 31 65 110 56 321 45 77 487 501 72 801 79 740 53012
24 94 185 837 413 652 777 90 848 962 54154 294 362 597 7500 90 810
55084 320 460 42 586 754 512 56138 200 819 50 789 57088 48 81
147 252 315 60 000 612 28 98 708 200 68068 72 122 254 847 527
647 745 841 945 d 50859 950

60028 54 61 657 82 12 60 66 61084 161 252 60 69 880 435 679
997 62012 188 295 454 619 769 848 56 956 65130 216 27 52 58 851
711 46 61 800 817 64211 57 617 794 65116 91 241 65 357 411 30
s80 647 49 74 13 86 590 6615 51 258 76 07 6070902 138 61 82
290 265 588 660 93 739 953 56 68401 590 616 976 69015 138 200
72 558 636 819 986

79001 44 199 00 67 379 452 920 71056 478 551 874 974 1500
22011 87 163 202 40 557 4383 562 91 7395 920 730410 7171 804 67 908
24027 125 346 533 80 869 86 915 75005 526 66 648 702 54 848
76018 76 198 258 327 58 411 800 521 31 705 86 98 886 515 72051
I21 62 347 518 89 691 713 886 900 960 68 78143 260 313 459 91
653 736 879 920 79117 58 208 400 626 708 800 62 590 32

80235 325 27 147 522 781 46 88 608 81085 86 101 228 311 69 420
82031 47 161 455 663 738 78 898 83094 112 465 889 781 879 991
84113 72 89 251 41 63 514 31 624 742 598 808 8008 W 207 388 508
8 775 829 860119 38 82 591 98 819 300 914 69 87019 156 288 480
699 750 88964 459 86 89 923 52 80261 77 366 108 68 821 917 7430001 151 268 838 465 940 13 711 54 g 91159 278 308
462 631 95 707 819 92016 240 72 800 557 899 93091 176 90 251
308 9 80 200 e2 500 100 45 67 672 952 53 898 94050 62 142 200 14
446 605 743 867 93004 108 60 89 270 908 18 428 200 64 669 97 818

900 23 90 91 96018 83 155 800 870 79 431 45 585 865 99 97018101 403 381 3 909 98112 96 215 478 60s s 810 99002 ds 86

100031 88 278 85 425 42 510 668 749 88 828 101107 38 248 53396 401 66 626 828 31 974 10228 32 180 85 982 479 56 521 638 949
s 103004 68 182 222 561 616 74 785 920 52 70 104026 54 300 366

88 1081d6 240 321 75 452 026 624 868 d 19024
t 61 o 80 10 e a 880 800 960864

440022 5656 704 98 809 901 17 28 800 80 111061 5865 964 113125

0 68 294 320 401 34 542 713 8447

Spiritus still März April 1
Poer

ärz 56,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Paris 17 März Schluesbericht Spiritus steigend per Märs 35

per April 45 per Mal Aug 35, per Okt Dez 34

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 17 März Rüböl unverzollt, ruhbig loco 56,90 BrBremenv 17 März Schmalz Fest Wileox l er

l e hite
ling loco 25 Plg

St ettin 17 März Rähböl Febr 54 50
Köln 17 März Räböl loco 58,50 per Mai 57 80
Pest 17 4A1ärz
Paris 17 März Schlussbericht

per April 538, per Mai Aug 54 per Sept Dez 55il
Antwerpen 17 März Schmalz per März 54 Margarine ruhig
Amsterdam 17 März

Herbst 25
New

Brothers 4,75

Kohlraps per Auz Sept 10,45 Gd 10,50 Br
üböl ruhig per März 53

Rüböl loco 278, per Mai 27 per
ork 16 März Schmalz Western ateam 4,47 do Rohe

113188 86 295 349 200 84 499 680 900
458 65 545 757 813 113013 202 916 1

See7

120004 161 858 200 469 629 82 786 981 121139
620 905 122292 341 76 778 921 87 123011 51 425
3000 66 1240014 45 70 97 578 690 928 123021

s 75 120154 2001 95 825 479 5781800 618 Se 947 1
56 665 898 7 965 800 128146 878 904 129064 182 908 7 468 607
14 67 754 855 918 38 86 a

130362 420 89 577 131435 86 93 634 758 85 879 86 926 132089
56 155 405 528 84 133187 513 435 8000 505 818 708 50 884 46
134031 227 76 391 445 620 22 65 731 834 959 82 135001 23 101 12
231 308 72 434 89 708 835 63 186269 925 578 604 70 84 722 27 990
137023 214 73 364 537 81 800ſ 708 20 42 947 138280 82 856 97 690
8 925 65 139218 51 345 408 27 45 74 508 681 87 768 842 970

140250 319 512 765 5000 141197 305 751 902 142264 463 897
143231 307 18 52 69 401 28 609 80 84 791 885 144183 236 54 392
621 27 29 84 785 873 87 999 145222 734 915 69 81 146013 384 531
68 200 615 803 147218 86 591 623 45 148180 277 512 6565 732 53
35 838 42 81 93 149057 63 95 167 210 24 54 67 382 95 585 682
9 S150012 42 454 510 684 151081 146 232 324 613 44 49 726 922 31

76 90 152753 200 833 153034 61 76 143 1500 299 329 79 402 81
528 630 766 154006 58 157 87 97 530 732 51 812 39 50 915 155103 21
458 612 24 29 709 43 49 997 156038 176 332 63 510 923 157049 52
230 46 321 41 70 451 716 28 65 924 158168 337 80 400 72 200 680
769 861 300 159156 84 259 617 727 200 41 889 905

160153 200 340 96 436 907 161156 77 213 96 474 501 697 764
835 906 41 162017 77 239 363 81 448 525 696 822 23 32 34 82 994
163078 258 78 82 333 488 743 854 99 164029 111 33 47 56 207 43
96 500 303 5 413 504 617 827 31 986 165013 22 341 54 805 166274
826 724 869 906 167022 92 209 51 79 81 302 464 66 577 620 708 830
d bis 168141 77 329 424 544 718 169169 503 609 68 738 836

5

1709016 103 88 213 89 423 515 601 171245 321 445 691 813
172146 211 51 64 90 707 173027 228 33 80 334 200 457 200 529
709 817 29 89 939 174089 151 338 445 300 88 819 175036 329 595
99 740 47 808 19 173822 420 643 735 58 76 86 928 44 94 177096
W i h 759 904 44 49 178304 80 88 494 743 179089 314 80

5

180160 242 322 498 545 804 998 181058 116 335 39 68 470 587
7ö51 92 851 922 182186 387 541 70 97 613 747 183045 83 320 659
733 39 184049 157 252 445 98 511 63 638 57 746 969 185098 106
216 75 382 461 536 749 802 917 186048 204 308 11 42 86 421 675
738 812 200 906 67 187158 282 361 64 457 98 300 540 72 797 800
Abe 77 390 459 616 96 747 52 189000 42 64 150 228 364 300 94

5

190091 103 224 29 31 325 98 681 806 191057 102 3 243 93 508
671 751 826 31 932 59 192033 99 147 98 210 382 1500 425 504
200 12 801 57 941 193155 450 80 538 617 737 58 72 808 85 910 98
194t06 201 352 468 83 559 847 54 708 822 977 582 195209 463 522
44 52 76 621 26 45 3893 98 949 196388 468 641 775 862 903 50 197034
37 174 233 43 373 500 440 611 42 999 198132 58 232 313 451 68
562 996 199082 111 64 73 304 44 475 716 816 978 97

200115 49 66 384 696 98 200 805 69 81 923 201022 118 59 74
547 654 782 9097 2092034 200 66 500 287 458 519 25 857 60 950
203073 119 51 211 383 96 426 551 68 604 49 849 917 82 201342 46
85 555 604 49 68 752 99 205076 99 105 59 541 686 764 304 206002
173 239 342 588 657 723 844 53 81 95 912 93 207246 89 374 300 449
720 809 15 48 990 500 208049 103 80 209 365 474 565 851 300 56
988 209078 309 429 72 589 754 841

210007 20 534 35 81 200 661 211005 77 82 160 305 6 637 72 792
814 42 84 212012 14 88 360 843 64 902 59 213102 268 390 600 784
896 214030 279 651 95 852 215056 180 255 333 57 505 93 725 873
216049 277 93 386 456 200 80 546 217098 122 32 236 316 76 84 581
809 26 79 993 218015 170 403 10 80 88 541 607 859 965 219038 251
98 365 402 82 977

220117 372 91 514 80 643 62 65 79 750 221164 208 337 511 33
81 681 83 738 854 222039 117 75 200 225 200 26 325 34 74 75 769

8
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40 208 838 411 29 540 45 616 68 811 800 88 800t o 98 e e er r a v 98a 78517 666 13 24 200 1160908 108 209 411 58 501 37 600 771
55 988 68 117009 5 47 800 67 81 88 175 288 349 51 510 es 98
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nenebilligeten im Gebrauch

Amthor sche höhere IHandelsschule zu Gera
Gegrundet i J 1849

I Lateinlose Lehranstalt Reifezeugnisse berecht f d einjähr
freſw MHitärdienat Vorkurs Quarta

2 Handelsakademie Fremdsprachliehe und theoretisechKkauſmännisehe Ausbildung
Näheres durch die Prospecte

Lwdwir hſchaſſliche Schule zu Anedlinburg
Die land wirthſchaftliche Schule zu Quedlinburg unter Aufſicht der

Königlichen Regierung und der Provinzial Verwaltung mit zweiklaſſigem

8 beginnehrgang beginnt Freita g den 23 Avril 1897

einen neuen Lehrgang Lehrplan und jede weitere Auskunft durch den de
der Anſtalt Dr Richter Quedlinburg Pölkenſtraße 19

Wilanagensoho Gewerbe
Kunstaow u Forthbildungs Schule

andarbelts Lehrerinnen Sseminar
Halle a Heinrichstr 1

Meldungen von 12 2 bei der Vorsteherin sFr B SGohrt Wildahngen

Töchter Pensionat
der Wildhagen sehen Frauen ncdustrie Sehule

Vorzögliche wissenschaftliche praktische hanswirthschaftliche und
gesellschaftliche Ansbildung Ausgezeichnete Verpflegung Pensions
r jährlich 500 Mark Meldungen bei Frau E Gehrts

e Helle as Heinrichstrasse I n

Jul Soeding V d Heydoe Hoerde W
Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede

3 Liegende Ausziehkeſſel
und

S kehende Röhrenfeſel

Sie agerxh bis 30 qm Heizfl auf L
Größere Böhrenkeſſel

m und ene Keſſel anderer 8Kanart
e in kurzer Zeit lieferb ar
h e Preisliſten e2 nnentgeltlich h

Lämcdenha ln
Königſtr s Male a S Forſterſtr 51

Anfertigung
von Bisenconstruetionen uller Art

Gewächshäuser Veranden Balkone etc
Sowie groſtes Lager

T Träger C BWisem
Eiſenbahunſchienen und Sänlen

T Lichte umAlluminations n
Seifenfabrik Alter Markt 10

Jur bevorſtehenden

Confirmation
Gesangbiücher Bibeln

Geschenlkkditteratur e
in grofzer n t vorräthig S

Otto Hendel s Buchhandlung
Markt 24 e

Vorzügliche moderne Stoffe für
Herren u Knabenkleider in reellen
Da gen Abgabe beliebigerBeachtenswerth nen

Muſterauswahl wird auf Verlangen portofrei zugeſandt
Gebrüder Dold Tuchfabrikanten Villingen ſ Schwarzwald

PerusGuano
Vühlhornmarke Ohlendor re

Onhili sSalpeter
Amoniak und Superphosphate

empfiehlt Louis FPritsch Mansfelder Str

ine ganz vorzügliche Feder

J

e
Marken im In u Auslande

Poltgehülfenprüfnng
Sichere Vorbereitung anf Dieſelbe

Penſion im Hauſe Proſpekte PJatts
Halle a /S Leſſingſtraßze 33

E Georgy
I7Buchführung

dopp ital 4 25 einf 15 Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
artze hlv ine Jnventuren u voll
tändige Neueinrichtung der Bücher

übernimmt F C Reyer Buchbalter
Krukenbergſtraße 9 r

R PſaradülerLeipziger Str 33 II
Rothes 333 ſchrägüber

Künstl Zäſene in verſchied
Preiſen Plomb Reinigen Ans
ziehen auch in d Betäubung unter
ärztlicher Aſſiftenz Sprechſt von

5 Uhr Sonntägs 12 Uhr

BVierdruck Apparate
neue und gebranchte Umänderungen
Reparaturen Erſgtzt eile billigft
Herm Graeger Nachf Aug Hoskeeiſtſtraßze 35

Reht ehinesisehe
Handarinendaunen

gesetzlich geschützt
das ſund M 2,85

natürliche Daunen wie alle inländiſchen
garantirt wen und stanbrrei

in Farbe ähnlich den Eiderdaunen
anerkannt Cällkräftig u haltbar
3 bis 4 Pfund genügen zum

rossen Oboerbett
Tauſende von Anerkennungsſchreiben
Verpackung koſtenfrei Verſand gegen

Nachnahme nur allein von der
erſten Bettfedernfabrik

mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig
Berlin Prinzenſtraße 46

ist die d
Die allerbiligsten ade Co v erts55Quartgr 1000 m F 2,40 Rechnungen

Briefvnvier Wechſel Pacfet
Adrefſen letztere 1000 St Mk 2,75
Frachtbr c liefere auſzerord bill
in Ia Waare L Keseberg KglHofl Hofſgeis ar Muſter freo

M
Seit 1888 HanptSpecialität

Moderne Dampfmasehinen

25 P e 5 cJ e

Billigſte ſparſamſte u dauerhofteſte

Betriebsanl aller Art mit den neneſt
Verbeſſ wie Pat Conſervator c

Praktiſch

Zur Jllumingtion
Licht mit Seifenleuchter

tück 10 Pfg
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

Nen NeuAh heNeuheiten in anter Qualität für
Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmäunteln
verſende billigſt auch einzelne Meter

Proben irei an TWiemeu
Sommerfeld /L
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empfehle zur
Gustav
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utenarfeijüoi Nachfolger Gr Alrichür 11
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n
ff emagillirt u decorirt

p Stück 1 Mark
als Erinnernngs Zeichen der hundertjährigen
Wiederkehr des Gehurtacegrs Kaiſer Wilhelm J
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Wilh HeockertGr Ulrichſtr 6
Vereinen und Corporationen bei größerer

Abnahme Preisermäßigung

Großer

Ausführung geſchieht nur mit größter Sorgfalt von
Fachleuten Vertreter von Fahrrad Werken nur allererſten Ranges

Umſatz Kleiner Nutzen
Achtung

A Wo kauft man gut und billig erſtklaſſige Fahrräder
B Wo läßt man gut ſchnell und billig repariren
A Jn dem Geſchäftshaus für Fahrräder von

G Hecie G
Leipziger Straße 27 und 73

Eigene Fabrikation der Haiioria Fahrräder Die Arbeit reſp
techniſch gebildeten

Großes Lager von Herren und Damen Masechinen
Täglich Zugang von Neuheiten in Sport Artikel

W Fahr Unterricht wird ertheilt
Beſichtigung jederzeit geſtattet

0000000000980000000

D A Ie W Bier Versamel 5e Paul Dänhardt
Fernspr 919 Gr Berlin

Im Anstich stets vorräthig
Hiesiges Bier nachPiisener Art à Krug 1 50 O
Lagerbier 9 1,75 OHiesiges Bier nach
Münchener Art 1,50Tafelbier 60Vreyberg Bräu 15,75Eecht Münchener
Bürxerbräu 3 u 2250Eeht Culmbacher

S I Qualität 2,50e Inhalt per Krug ca 5 Liter ser Lieferung frei Haus ohne Pfand
W Für Festlichkeiten im Hause das Beste

900000000026000000000000
ConBRSse W

Extra und prima Stangen unch Sohnittspargel
Extra Jelne Kafserschoten

Junge feinste feine und Suppenerbsen
Prima Schnitt Rrech und WnchsbrechbohnenOarotten Leipziger Allerlet Senerte und Kohlrabt

Junge FHOſferlinge Steinpilze Morecheln
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Petits pois Harleots verts Viageolets Gardons
Foncl Artischauts Tomnten puréeEssfg Senf und Pfeſfergurken Perlzwiebeln

ERuglische und Deutsche Pickles Saween und Ollven

C G Nicolai Leipz Str 13
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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chnell und gicher 7
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der Kopfhaut und ſtellt das Ausgehen der Hagre ein
Käuflich in den Drogen Parfümerie u Friſeurgeſchäften

othweine vaäena Kolterung
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